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Wassis. Gtistbaukurs für Lehrer in Uisp.
Vom Departement des Innern und vom Erziehungs-
département wurde in Verbindung mit dem Vor-
stand des Oberwalliser Lehrervereins ein Odstbau-
kurs in Visp veranstaltet, der sehr gut verlies. 65

Lehrer nahmen am Kurse teil und alle haben in
Theorie und Praxis mit großem Fleiße gearbeitet.

Unsern Kurslehrern, den Herren Pros. Zschokke,

WädenSwil, Direktor.Buser, Visp, und Dr. Leo

Meyer, Sitten, ist es gelungen, uns in der kurzen

Zeit, die zur Verfügung stand, einen recht guten
Einblick in das Gebiet des Obstbaues zu verschaffen
und uns für denselben zu begeistern. Sie verdienen

dafür unsern aufrichtigen Dank!
Zu Beginn und am Schlüsse des Kurses wurde

unS die Ehre und Freude zuteil, die HH. Staats-
râte Burgener und Troillet in unserer Mitte be-

grüßen zu können. In ihren mit großem Beifall
aufgenommenen Ansprachen wiesen sie hin auf die

Wichtigkeit und Ertragsfähigkeit des Obstbaues im
Oberwallis und auf die Notwendigkeit einer dies-

bezüglichen Ausbildung unserer Volksschullehrer.
Die HH. Departementsvorsteher verdienen für

ihre schönen Worte, sowie auch für die Organisa-
tion und Finanzierung des Kurses den Dank aller
Lehrer.

Wir danken auch nicht minder unserm Vereins-
Vorstande und speziell HH. Dr. Meyer für seine

tüchtige und fruchtbare Arbeit in unserm Verein
im allgemeinen und für die Organisation und Lei-
tung des Kurses im besondern.

Wir Lehrer aber wollen das Gelernte in unserm
Wirkungskreise zu verwerten suchen, getreu dem

Grundsatz: „Nicht für die Schule, sondern für das

Leben lernen und lehren wir!" ——
Kleine Chronik. Zum Religionsunterricht

in Deutschland. Der Reichstag behandelte kürzlich
den Etat des Reichsmimsteriums des Inner». Zu
erwähnen ist die Annahme einer Entschließung des

Zentrums auf Vorlegung eines Geseüesentwurses,
wonach nicht die Anmeldung zum Neligionsunter-
richt zu erfolgen hat, sondern oie Abmeldung
für den Fall, wo die Anteilnahme am Religions-
unterricht nicht gewünscht wird. Für den Antrag
stimmten 259, dagegen 159 Abgeordnete. Abgelehnt
wurde ein Antrag der Unabhängigen, der die Er»
richtung eines Reichsgesundheitsministeriums verlangt

Lehrerzimmer.
Luz. Kant. Verband des kath. Lehrer-

Vereins. Die tit. Vorstandsmitglieder werden ge-

beten, allfällige Rechnungen und Ansprüche auf
Reiseeutschädigungen sofort an den Kassier A. Kleeb,
Lehrer in Rrcheirlhal einzusenden.

Stellennachweis.
Gesucht wird ein tüchtiger katholischer S c»

lundarlehrer ledigen Standes für ein Privat-
institut. Anmeldungen nimmt entgegen das

Sekretariat des Schweiz. Kathol. Schulvereins.
Villenstr. 14, Luzern.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursec>.

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung Vll 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen VV.

RerbandSkassier: A. Engcler, Lehrer, Krügerstr. 88. St. Gallen (Postcheck IX 521).

Hilsskassc für Haftpflichtsälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ,st, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: Alfr. Stalder, Turnlehrer, Pilatusstraße 39, Luzern.

Aissiger Lesessoff!
Nur Fr. ?.50

kostet ein kompletter Bund (12 Hefte)

„Mariengrütze aus Linfiebeln"
Jahrgang 1897, 1898, 1906,
1907,1908,1909, 1910, 1911,
OHHO 1912 oder 1914

Bestellungen am einfachsten per Post-
Check IX. 0197 ^

Lberle Se Rickenbach in Linfiedeln.

Lehrerstelle-Ausschreibung.
Die Stelle eines Primarlehrers in Neu-

heim, verbunden mit Organistendienst, Ge-
fang und Turnunterricht, wird hiemit zu
freier Bewerbung ausgeschrieben.

Anmeldungen, begleitet von erforderli-
chen Zeugnissen sind bis längstens Ende

März an II. I). Pfarrer Grünenwald,
Schulpräsident, zurichten, welcher über Be-
soldung ?c. jede nötige Auskunft erteilt.

Neuheim, den 9. März 1921.

Der Einwohnerrat.
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Kantonales Lehrerseminar Schwyz.
Das neue Schuljahr beginnt am 13. April. Anmeldungen

sind bis 6. April erbeten an
die Seminardirektion.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

ilZTki.klicllllai.ilMlZ
60. bis 64. lausenä

I^itkailon I. 3t»ko, kür 8eliülor »nä Zeüiilgrinvsv,
kür üio lìllororsttin ^ilkünsrsr in üor Ilueükütirnii^,
Lokülorüvtto I)'r. .—.50, in. I'.irtion 40 <>k8.

I^oitkaâon II. Ht.»ko, kür I.okisilixo unü I^Urtöditor, in
aink-ieüvn Mormon uukbanenll, mit Inventar-, Lewinn-
u,»i Vorlostrvdinim^ t'r. 2,g<>, Sokuiorkstts ?r. I.to
sinilvin, in ?nrt.ioll 9(1 l'k3.

I.sit.kn<Zsn III. Ktuks, kür /Vrdsitor nnà ^rügitorinnov, ürsi-
unü viorkonti^o, tlns'psltzo üucüülkitun^ m. nonor Invon-
tnrkoriii, Ijiliìv^- und Kontokorrontlinoli usw., ?r. 2.20,
Letlüleriioktzo ?r. 1.50, in ?îirkiou 90 Ots.

Nan vsilanZs ?ur ^nsiolit!
HM" Oeaetitsn 8is <Iio gsgeniiber trübsr «inst-

seilen grbsbliol, vsrbilllßtsn ?artisnpreiss.

Vorlag Dllzrnrü law in 1l«zoi-, àrmi.

Hakante Lehrstelle.
Infolge Hinscheid des bisherigen In-

Habers ist die Lehrstelle für
Handelsfächer

an der Kantonsfchule in Zug auf kom-
mendes Schuljahr neu zu besetzen.

Die Besoldung beträgt Fr. 6000.— bis
Fr. 8200.— bei einer Unterrichtsstunden-
zahl von 25.

Bewerber um diese Stelle werden ein-
geladen, schriftliche Anmeldungen unter Bei-
läge von Studienzeugnissen und allfälligen
Ausweisen über lehramtliche Tätigkeit bis
den 4. April dem Erziehungsrate einzu-
reichen. Nähere Aufschlüsse können beim
Präsidenten der Aufsichtskommission über
die Kantonsschule, Hochw. Hrn. Erziehungs-
rat Rektor Keiser, Zug, eingeholt werden.

Zug, den 12. März 1921.

Die Erziehungskauzlei.

Offene Lehrstelle.
Gesamtschule Jslisberg. Besoldung die
gesetzliche (Lehrerwohnung im Schulhaus).
Antritt 1. Mai.

Anmeldungen nimmt entgegen

Schulpflege Arni-Jslisberg.

Schweiz, sozial.-charitative
Arauenschule Luzern.

Beste Ausbildungsgelegenheit für soziale Be-
rufe. Staatliches Diplom nach 4-semestrigem Lehr-
gang.

Vertiefung und Abschluß der Allgemeinbildung
durch Bestich einzelner Semester.

Beginn des Sommcrsemestevs 2«.
April 1021. 1574 0?

Prospekte und Auskünfte durch

die Schulleitung
Maria Croenlei», Hihlisbergstr. 5.

Als passendes Geschenk beim

Austritt aus der Schule
empfehlen wir die von Hochw. Hrn.
Stiftsarchivar Or. p. Odilo
Ringholz verfaßte Broschüre

Zesus Christus und die Zugend
Preis: 75 Cts. — 50 Ex. à 70 Cts.
100 Ex. à 05 Cts, 200 Ex. à 60 Cts.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen.
Verlag: Eberle Rickenbach in Einsiedeln.

WuchhMungshefte
(amerik System) mit Geschäftsfällenverzeichnis
und gedruckter Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Nicdermann, a. Lehrer, Hecrbrugg.

kettnässsn
Lokioinnx 8okord dsim t?o-

draueti von 23 41

Ltgpturol-Igbletten
?rei8 üor sedivâotieren Lorto
(kür tiinllor untor K.Ikdron)
k'r. 3.25. ?roi8 6or stür-
lisrsn Sorts stör -Mers Xill-
üor u. Kr>viicti8o, o) ?r. 4.—.
I'rompto ?08ì86vàunss àorok
(iiö 1nrg.-L.potbsks, kie!.

Lruiktiröeitell
aller Art billigst bei

Kverleck Wickenbach
in Kingeoeln.

Hnserate
sind an die

Wnblicitas A. H.
i« Luzern zu richten.

Warum
sind nicht alle Inserate vom
erwünschten Erfolge bcglei-
tet? Weil sie nicht auffällig

und fachmännisch abgefaßt sindl Möchte doch

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A. G.

Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.
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